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Im dalmatinischen Städtchen Trogir gab es vor kurzem frohe Aufregung wegen
eines netten, hemdärmlig- einfachen Ferienbummlers, der durch die Straßen
spazierte. Dieser freundliche Herr war nämlich Eduard VIIL, König von England.
Er versteht es, Ferien zu machen und ist glücklich, daß er nicht immer und
überall die äußern Abzeichen seiner Würde hérumtragen muß. Wenn er alles
abstreifen darf, was Abstand und Unterschied schafft zwischen ihm und seiner
Umwelt, wenn er Mensch unter Menschen sein darf, dann freut er sich königlich.

Am 18. Dezember letzten Jah-
res hat Mussolini die Stadt
Pontinia eingeweiht und bei
dieser Gelegenheit eigenhändig
das erste Saatkorn auf den ent-
sumpften Boden der Gemeinde
ausgestreut. Jetzt ist das Ge-
treide reif geworden, eine gute
Ernte ist in vollem Gang.
Eigenhändig drischt der Duce
das erste in Pontinia geschnit-
tene Korn. Mit diesem sym-
bolischen Akt hat das gewaltige
Meliorationswerk in den Pon-
tinischen Sümpfen seinen Ab-
schluß gefunden.

Herr Lebrun, der Präsident der
französischen Republik, zeigt sich
auf unserem Bild zwar nicht hemd-
ärmlig,, aber es scheint ihm doch
hemdärmlig zumute zu sein, und
es ist nicht ausgeschlossen, daß er,
sobald der Photograph verschwun-
den ist, aus seinem Rocke schlüpft,
um sich mit seinen Enkelkindern
besser abgeben zu können. Auch
er hat Ferien. Die Kleinen wissen
das, und sobald François, der
jüngste, wieder in die mütterliche
Obhut von Frau Jean Lebrun zu-
rückgekehrt sein wird, werden sich
die anderen des Großvaters be-
mächtigen.
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